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Stadt Chemnitz, Stadtarchiv  Beständeübersicht 2003 

Fotos und Bilder 
 
Kurzbezeichnung: StadtA Chemnitz BildA 
 
Überlieferungszeitraum: 1873 bis zur Gegenwart 
 
Bestandsumfang: Das Bildarchiv umfasst ca. 38 000 Fotos und Bilder. Darunter befinden sich ca. 2 800 
historische Postkarten. Weiterhin gehören ca. 2 900 Fotoplatten mit Ansichten von Chemnitz vor 1945 
und danach, ca. 1 550 gerahmte Dias, 98 Postkarten- und Fotoalben, 22 Filme, 35 Videokassetten und 52 
Audiokassetten zu seinem Bestand. 
 
Findhilfsmittel: Schlagwortkartei (einschließlich eine Kartei ab 1992 zu Fotos in Zeitungen), 
Datenbestand Bildarchiv im Archivprogramm Augias 
 
Bestandsinhalt: 
 
Den Hauptinhalt des Bestandes bilden Schwarzweißfotos und -negative. Dazu gehören insbesondere 
Stadtansichten und Gebäudeaufnahmen aus der Zeit vor 1945, Trümmeraufnahmen der 1945 zerstörten 
Stadt, Aufnahmen vom Hochwasser 1954, Fotos vom Aufbau des Stadtzentrums von 1950-1980 sowie 
von politischen, kulturellen und sportlichen Höhepunkten, von Persönlichkeiten der Stadt und der 
Zeitgeschichte. Hinzu kommt eine Sammlung von Postkarten, die in Farbe oder Schwarzweiß ein Bild der 
Chemnitzer Innenstadt vor ihrer Zerstörung wie auch der Umgebung der Stadt zeichnen. 
In der aktuellen Bildchronik sind die Veränderungen im Stadtbild seit 1986 (historische und zum Abriss 
vorgesehene Gebäude, der Bau und die Einweihung neuer Gebäude in der Innenstadt und in den 
einzelnen Stadteilen) in Form von Schwarzweißnegativen, Farbnegativen und -dias festgehalten. Hierzu 
gehört insbesondere eine Serie von Farbaufnahmen der Stadt von 1990. Besonders sind die eigenen 
Veranstaltungen des Stadtarchivs dokumentiert. Seit 1998 werden die Aufnahmen nach Filmen im 
Archivprogramm Augias-Archiv verzeichnet. 
In 98 Postkarten- und Fotoalben werden Ansichten der Stadt und ihrer Umgebung, gesellschaftliche 
Höhepunkte sowie Persönlichkeiten der Stadt wiedergegeben. Ein Album, das anlässlich des Besuchs des 
Prinzen Friedrich August in Chemnitz 1893 angelegt wurde, enthält Fotos öffentlicher Gebäude, Straßen 
und Plätze vom Ende des 19. Jahrhunderts. Die 5 Ratsalben beinhalten Porträts der Ratsmitglieder von 
1814-1895, von 1855-1909, von 1874-1885, von 1895-1914 und von 1898-1945. Weiterhin gibt es ein 
Album mit Porträts der Stadtverordneten aus dem Jahre 1901. In den Alben „Dem Königlichen 5. 
Infantrie-Regiment Prinz Friedrich August Nr. 104 - zum 200 jährigen Jubelfeste 1701-1901“, „Dem 
Offizierscorps des 5. Infanterie Regiments Prinz Friedrich August Nr. 104, Gewidmet durch Major 
Delling 1894" und „Sächsische Offiziere“, sind Porträts, Titel und biografische Daten von sächsischen 
Soldaten und Offizieren enthalten.  
Zum Bestand an Dokumentarfilmen zählen insbesondere die Filme „Aus der Arbeiterstadt Chemnitz” 
und „Eine Stadt hilft sich selbst”, in denen das Stadtbild der Stadt vor und nach dem II. Weltkrieg 
festgehalten ist. Zu den Audiokassetten gehört der Mitschnitt der Rede Otto Grotewohls anlässlich der 
Umbenennung der Stadt in Karl-Marx-Stadt am 10.5.1953.  
 
Mikrofilme/-fiches: Glasnegative 


